
  
    
      
    
  


  
    Tod eines Gutmenschen


    


    


    


    


    


    


    Thomas Reich


    


    

  


  
    Text 2012 © Thomas Reich


    Coverfoto© http://www.flickr.com/photos/31199363@N02/3587925036/sizes/l/in/photostream/


    


    Impressum: Thomas Reich


    Bachenstr. 14


    78054 Villingen-Schwenningen


    

  


  
    Inhaltsverzeichnis


    Messdiener


    Bienen


    loosing street no. 10


    Aus dem Trott der Trottel


    Laternengericht


    Bullenreiten


    Symbolsprache


    Schlafwandler


    Kataloggesichter


    Schlafschafe


    Loblied auf die Lobbyisten


    Alex reloaded


    Bügelfalte


    Grüner Daumen


    Zinseszins


    Auf ewig jung


    Schurkenstaat


    Sorgenreich


    Pillen lügen nicht


    Christa


    Folterknechte


    Liebe im Fernsehen


    Lass mein Volk ziehen


    Eine Frage des Drucks


    Wollt ihr die totale Freiheit?


    Karstadt Hertie Schlecker


    Die patente Natur


    Roter Oktober


    Humpty Dumpty


    La Bastille


    Stopfgans


    Marion


    Sonnenlos


    Wichsen nach Zahlen


    Wahlverwandschaften


    Stachanow kauft ein


    


    

  


  
    Messdiener


    Onanierend


    im Ornat


    dabei eine Hand frei
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    für die Gemeinde auszuschenken
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    die kleinen Sünden


    die der Herr vergibt?


    


    Im Schweiße meines Angesichts


    das Lamm & das Blut


    reingewaschen


    im Salze meines Schweißes


    nur die weißen Krusten


    an den Rändern


    stammen sie von mir


    oder


    von den Kindern


    in Gottes Schoß?
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    zu mir kommen


    sprach Jesus der Herr


    und ich will mich


    an seinen Worten


    gütlich tun


    wie anmutig sie sind
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    Man sollte ihnen


    das Maul stopfen


    


    summend wie ein Bienenstaat


    drehen sich um die eigene Achse


    bis sie


    müde vom Schuften


    einfach tot umfallen.


    


    Nicht einmal


    der Honig den sie ernten


    soll ihnen gehören


    brav


    liefern sie ihn ab


    als wär's der Zehnte


    und nicht aller Hände Arbeit


    während die Königin


    ein faules Ei


    nach dem anderen legt.


    


    Man sollte ihnen


    das Maul stopfen


    mit neuen Worten


    glitschig wie Öl


    glitschig wie Mais


    die Kehle hinab


    


    denn nur so erfahren sie


    dass ihre Schlachtung


    kurz bevorsteht


    und können sich wehren.


    


    


    

  


  
    loosing street no. 10


    every day off


    my fukkin life


    reachin out


    for things


    i cannot afford


    


    SONY NIKE ADIDAS FOOT LOCKER NOKIA


    


    what they told me freedom


    better products


    for a better world


    raisin up


    for new colonialism


    


    every step


    unda video control


    now it's


    my game


    


    loosin street


    is like


    loosin a game


    is like


    loosin a life


    is like


    nothin to loose.


    


    


    

  


  
    Aus dem Trott der Trottel


    Strom


    Gas


    Telefon


    Handy


    Internet


    Miete


    Ratenkredit


    GEZ


    der Scheißkarren.


    


    So viele schmiedeeiserne Ketten


    dass ich


    nicht mehr weiss


    wessen Sklave ich bin.


    


    Doch zum Glück


    hat der Teufel


    die Einzugsermächtigung erschaffen


    sonst wären bei mir


    schnell die Lichter aus.


    


    Nicht zu fassen


    in wievieler Menschen


    Schuld wir stehen


    noch lange


    bevor der erste Schluck Kaffee


    uns beruhigen kann


    damit wir uns


    freiwillig


    in den neuen Tag ergeben.


    


    


    

  


  
    Laternengericht


    Sie hat Helden gesehen


    und Märtyrer


    eigene Panzer


    und fremde


    


    nun ist der Asphalt


    mit Gesichtern gespickt


    so dicht


    dass man die Straße


    nicht mehr sieht


    


    soviel Hass in soviel Augen


    und der Wunsch


    nach Gerechtigkeit


    


    die Menge ist stumm


    die Menge weiß was sie will


    sie haben Seile dabei


    vor ihnen


    liegt das Regierungsviertel.


    


    Wer


    hat das Volk verraten?


    


    


    

  


  
    Bullenreiten


    Ein kleines Mädchen


    mit Sommersprossen


    um die kecke Nase


    saß


    auf einem elektronischen Spieltier


    in einem Einkaufszentrum


    die blonden Zöpfe schaukelten


    die Lichter blinkten


    es war glücklich.


    


    Unbeschwerte Nachmittage


    mit den Eltern im Park


    zwischen Eistee


    und Butterbroten


    Frisbeewerfen


    der Familienhund


    der seine Schnauze


    in einen Maulwurfshügel grub


    wie eine Vorahnung.


    


    Die ersten Jungs


    die ihr folgten


    wie kleine Dackel


    immer mit dem Schwanz wedeln


    obwohl


    weder die Jungs


    es wirklich verstanden


    noch sie


    wirklich reif dafür war.


    


    Sie freute sich


    plötzlich


    im Mittelpunkt zu stehen


    wo man ihr doch


    jahrelang


    keine Beachtung beimaß


    sie tat


    was die Jungs von ihr verlangten


    ohne zu zaudern


    war sie denn nicht


    die Beliebteste von allen?


    


    Blitzende Lichter in der Ballnacht


    doch ihr Begleiter


    verließ sie


    nach Mitternacht


    und ihre glänzende Kutsche


    verwandelte sich


    in einen Heimweg


    durch den strömenden Regen


    zu Fuß.


    


    Von Hilfsjob zu Hilfsjob


    hangelte sie sich


    am Leben entlang


    stets die zwei Argumente im Schlepptau


    die ihr am Ende


    die Stelle verschafften.


    


    Schöne Männer


    mit hässlichen Seelen


    haben sie verschlissen


    ihr den Rückhalt verwehrt


    wenn sie


    einen ehrlichen Menschen


    am nötigsten hatte.


    


    Eine Frau


    in knappen Shorts


    saß auf


    einem elektronischen Bullen


    schwang den Büstenhalter über dem Kopf


    wie ein Lasso


    doch warum


    war ihr Lächeln verrutscht?


    


    


    

  


  
    Symbolsprache


    Briefumschläge


    die auf Mails hinweisen


    doch warum


    fühle ich mich so stumm?


    


    Home sweet home


    der Anfang von allem


    oder zumindest


    einer Website


    doch warum


    fühle ich mich nicht zuhause?


    


    Der freundliche Updater von nebenan


    schaut auf eine Tasse Tee vorbei


    und um mein System


    auf den neusten Stand zu bringen


    doch warum


    fühle ich mich so veraltet?


    


    Ein Paypal-Button unter allem


    doch warum


    fühle ich mich so verkauft?


    


    In einer Welt


    die nur aus Symbolen besteht


    wirst du


    eine Nummer sein


    00 oder 01


    irgendwann


    musst du dich


    für eine Seite entscheiden.


    


    Was mag ein Archäologe


    einmal über uns denken


    wenn er


    unsere Cyberschriften


    zu entschlüsseln versucht


    wie die Keilschriften


    der alten Sumerer


    wird er verstehen


    dass wir es


    nicht besser wussten?


    


    


    

  


  
    Schlafwandler


    Warum klage ich?


    Habe ich nicht


    frische Spreu im Überfluss?


    Ist mein Napf


    nicht verführerisch gefüllt?


    Ist das Gift im Wasserspender


    nicht süß genug


    die bittere Beinote


    am Ende ich selbst?


    


    Die Speichen im Hamsterrad


    enger gespannt


    schneiden


    in meine Haut


    nicht anders


    als ein Fischernetz


    das mich hochreißt


    in eine Welt


    voller Licht voller Sauerstoff


    wo meine Lungen platzen


    und das letzte Bild


    das von der Sonne ist


    die ich nie gekannt habe


    


    und jetzt


    wo es zu spät ist


    nur ein müdes Bedauern.


    


    


    

  


  
    Kataloggesichter


    Haben sie überhaupt eine Seele?


    


    Oder sterben sie


    tausend kleine Tode


    wenn ich


    die Seiten umschlage?


    


    Manchmal frage ich mich


    wie ich wohl


    reagieren würde


    wenn ich


    einem von ihnen


    auf der Straße begegnete.


    


    Vertrauensvolle Vaterfiguren


    treusorgende Hausfrauen


    Mädchen mit gezurrten Zöpfen


    Jungs die nie rebellieren


    dabei


    wollen sie doch nur verkaufen:


    


    T-Shirts aus indischen Färbereien


    geätzte Lunge, kleines Übel


    schnell zusammengeleimte Plastikschuhe


    mit denen die Chinesen


    die westliche Welt überfluten.


    


    Gesichter einer heilen Welt


    die nur noch


    in Katalogen existiert


    Gesichter


    der neuen Kolonialherren.


    


    


    

  


  
    Schlafschafe


    Psst


    weck sie nicht auf


    sie schlafen gerade so schön


    kein Grund


    ihnen zu sagen


    dass über ihrer Weide


    der rote Blutmond hängt


    wie ein Fanal in den Wolken


    wir haben doch nichts davon


    wenn wir


    sie verunsichern


    gerinnt ihnen doch


    die Milch im Euter


    und wir können sie


    nicht melken


    wie es Generationen


    und Generationen und Generationen


    von Schäfern


    vor uns getan haben.


    


    Solange


    sie an ein sanftes Schicksal glauben


    werden sie


    uns die Milch liefern


    die wir brauchen.


    


    


    

  


  
    Loblied auf die Lobbyisten


    Es ist traurig


    wie wenig die Menschen verstehen


    vom Wert des Geldes


    das aus ihrer Tasche gezogen wird.


    


    Was man davon


    alles kaufen könnte:


    ein neues Auto


    ein Smartphone


    einen Tag Überleben in Afrika


    oder


    einen Politiker freier Wahl.


    


    Wer gut schmiert


    der gut fährt


    


    tönen die Parolen


    von den Schneckenhäuschen


    Schleimspuren ziehend


    löchern sie unsere Parlamente


    wie einen faulen Apfel.


    


    Unsere Parteiendemokratie


    muss gut sein


    sonst hätten die Lobbyisten


    sie nicht


    so teuer eingekauft.


    


    


    

  


  
    Alex reloaded


    Auf dem Bildschirm


    in Endlosschleife


    ein offener Youtubekanal


    die Lautsprecher ausgeschaltet


    glaubte wohl


    der Worte


    seien nicht mehr nötig


    


    Schläge in den Bauch


    Schläge in die Fresse


    den Geschmack kalten Linoleums


    auf den Lippen


    wie das eigene Versagen


    


    der hilflose Versuch


    gegen Windmühlen zu kämpfen


    die nur aus Armen bestanden


    dabei kannte er sie alle


    alle


    die mitgemacht hatten


    vom Schulhof


    


    kannte ihr Lachen


    kannte sein eigenes Gesicht


    zerschunden & verkratzt


    auf Dutzenden von Handys


    und später im Netz.


    


    Doch Alex


    loggte sich aus


    es war seine Mutter


    die ihn fand.


    


    


    

  


  
    Bügelfalte


    Deiner Familie


    gehört ein Autohaus


    warum sich Sorgen machen


    Frau und Kinder sind versorgt


    dein Eigenheim


    mit dem unterwürfigen Hausmädchen


    und den Gärtnern


    die außer Rasenpflege


    nichts gelernt haben.


    


    Mittags


    da gönnst du dir gerne


    ein Standardmenü


    im Restaurant


    um die Ecke


    hebst jeden Bon auf


    für die Steuer


    


    TEUER TEUER


    DIESE STEUER


    


    Nimmt man dir


    den Streckverband aus Flanell


    so zeichnet sich


    die Bügelfalte


    auf deinem Bein ab


    nicht mehr


    aus der Haut zu schütteln.


    


    


    

  


  
    Grüner Daumen


    Einaug sei wachsam


    bevor sie dir


    das Zweite auch noch nehmen


    denn auf dem Zweiten


    da sieht sich's


    bekanntlich besser


    


    denn Demokratie


    ist ein zartes Pflänzchen


    was gegossen werden will


    von den Wasserwerfern


    der Staatsmacht


    mit dem grünen Daumen


    den sie


    in jeden Topf & jede Primel


    stecken müssen


    um das Wohlgedeihen der Bürger


    sicherzustellen


    


    wer weiß


    welche Triebe


    ihnen noch entwachsen würden


    wäre da nicht


    der strenge Gärtner


    mit der Heckenschere.


    


    


    

  


  
    Zinseszins


    Rascheln in den Bilanzen


    leises Aufstöhnen


    hinterm Bankschalter


    Girogebühren


    als Wichsvorlage


    der besseren Gesellschaft


    die Bankster


    ein Heer nimmermüder Rechtshänder.


    


    Nachmittags


    gönnt man sich einen Brandy


    danach begeben sich


    die feinen Herren


    in den Spielsalon


    


    um sich am Ende


    eines gelungenen Tages


    feist


    auf die Schulter zu klopfen


    mit denselben Wichsgriffeln


    mit denen sie


    am Morgen


    die neusten Kredite gesichtet haben.


    


    Die Händler


    die Jesus einst


    aus dem Tempel warf


    haben dazugelernt:


    


    Sie haben ihren eigenen Tempel errichtet.


    


    


    

  


  
    Auf ewig jung


    Warum Muskelshirts


    über ausufernden Chipsfriedhöfen


    warum


    die Sonnenbrille lässig im T-Shirt-Rand


    warum Sneaker


    in den grellsten Farben


    mehr Schuhe im Schrank


    als ein Weib


    das vielleicht bei Würde ist


    aber nicht bei Verstand


    warum die Haare verwuschelt


    im coolen Out-of-bed-look


    wenn es nur


    eine Stirnglatze umrandet


    warum die Augenbrauen rasiert


    wie ein Zebra


    warum die ausgefransten Jeans


    wie die aufgeplatzte Hülle einer Echse


    dabei blasse Stellen Fleisch


    wie Wundmale präsentiert


    warum das Radio


    immer noch voll aufgedreht


    dass die Bässe wummern


    warum die Charts


    als wären es


    die zehn Gebote


    die Moses vom Berg brachte


    


    warum so tun


    als hätte die Pubertät


    nie geendet?


    


    


    

  


  
    Schurkenstaat


    Unrecht ist nur


    der Blickwinkel


    des Bildungsbürgers


    ein toter Winkel


    wo die Augenklappe mehr zählt


    als die objektive Wahrheit.


    


    Wir haben uns


    zu Gutmenschen aufgeschwungen


    wenn schon nicht Herrenrasse


    dann wenigstens den Zeigefinger


    über der Welt ausgestreckt


    wissen alles besser


    ohne die zu fragen


    deren Welt


    wir verbessern wollen.


    


    Muss man Erdöl besitzen


    um zum Schurkenstaat


    deklariert zu werden


    den Freibrief ausgestellt


    zur Kolonialisierung?


    


    Wir besitzen Atombomben


    und richten über jene


    die das auch tun


    


    wir treiben Demonstranten


    mit Knüppeln und Tränengas auseinander


    und richten über jene


    die das auch tun


    


    wir sind gottlos


    und richten über jene


    die an überhaupt etwas glauben.


    


    


    

  


  
    Sorgenreich


    Ob der Fernseher


    der die ganze Wand einnimmt


    vom Statiker abgenommen wird


    


    ob die Garderobe


    mal wieder


    dem Obdachlosenasyl gespendet wird


    weil die Mode


    wieder schneller war


    


    ob das Handy


    smarter ist als ich


    weil es einfach


    mehr Apps draufhat


    um mit dem Leben klarzukommen


    


    ob die Svarowskikristalle


    auf dem Kaffeevollautomaten


    auch wirklich glänzen


    dass der Neid


    im Auge des Nachbarn


    erweckt wird.


    


    Manchmal


    da plagen mich


    eure Sorgen


    dass ich in die Natur gehe


    auf einem Baumstumpf sitze


    und den Vögeln


    bei ihrem Flug nach Süden zusehe.


    


    


    

  


  
    Pillen lügen nicht


    Weihnachten wird dieses Jahr


    in der Apotheke entschieden


    wo sich


    alt & alt gesellt


    hast du nichts


    so bleiben dir die Krankheiten


    Vitamine für alle


    Morphium für die erhitzten Gemüter


    Taubmacher


    für das Geschrei unterm Baum


    


    zwo drei


    hebt den Takt


    zum Todesreigen der Gebrechlichkeiten


    


    auch die grindige Alte


    mit den verrutschten Stützstrümpfen ist da


    unablässig


    brabbelt sie


    über ihren Hautausschlag


    doch niemand da


    der ihr zuhört


    selbst die Enkel schämen sich


    


    Buckelchen fehlt


    eigentlich schade


    so kurz


    vor der Parade


    hat er es


    nicht mehr geschafft.


    


    


    

  


  
    Christa


    Sie trägt das "C" im Namen


    als wär's heutzutage


    eine besondere Leistung


    sich auf christliche Werte zu berufen


    in einer Gesellschaft


    die sich jeglicher


    ethischer und moralischer Werte


    entledigt


    wie lästiger Verwandter


    die zu lange


    über die Feiertage blieben.


    


    Früher


    vernebelten uns die Pfaffen


    mit Weihrauch


    die Sinne.


    


    Heute


    pfeifen die Pfaffen


    fröhlich von den Dächern


    entspannt wie nie


    


    während andere


    mit den christlichen Werten


    sich die Klingelbeutel stopfen


    Konkurrenz belebt das Geschäft


    auch am Altar.


    


    


    

  


  
    Folterknechte


    Pubertäres Kichern


    hitzig und hysterisch


    verlegen grunzend


    während sie ihre Blasen


    über den getöteten Terroristen entleeren.


    


    Bitte lächeln fürs Familienalbum


    Postkarten von der Front


    Betriebsausflug in Tarnfarben


    dafür sind sie in die Welt gezogen


    und haben die Pfaffen vergessen


    die ihre wütenden Parolen


    durch die Kornfelder des mittleren Westens schickten


    in Gegenden


    wo außer Gott niemand mehr haust


    wo an jeder Veranda


    ein bellender Köter angeleint ist


    räudig und voller Fliegen.


    


    Erinnerst du dich?


    


    Das waren die Jungs


    die dich anrempelten


    wenn du dein Essenstablett trugst.


    


    Das waren die Jungs


    die dich in den Spind stopften


    und lachten wie Menschen


    denen niemand Einhalt gebietet.


    


    Es sind immer die Gleichen


    ob der Ort Srebrenica heisst


    oder Bergen-Belsen


    ob es eine verlassene Fabrikhalle ist


    wo es nach Ozon riecht


    und nach verbrannter Haut


    oder Maschendraht in der Wüste


    wo ausgemergelte Gestalten


    gezwungen werden


    ihre eigene Religion zu entehren.


    


    Guantanamo als Bausatz in jedem Baumarkt


    neben der Heimsauna


    gekauft von Bauernlümmeln


    mit vierschrötigen Gesichtern


    die zur richtigen Zeit


    das falsche tun werden.


    


    


    

  


  
    Liebe im Fernsehen


    Der einsame Kirchgänger


    der fröhliche Flötenspieler


    der schüchterne Sportfreund


    der tierliebe Busfahrer


    der rüstige Ruhrpottler


    der raubeinige Feuerwehrmann


    die romantische Regal-Servicekraft


    das bayrische Cowgirl


    der sanfte Schneekugelsammler.


    


    Das Fernsehen schafft es


    bemitleidenswerten Existenzen


    Ikonenschimmer zu verleihen


    der so falsch ist


    wie Katzengold.


    


    Niemand klärt sie auf


    wie sehr sie sich zu Mus machen


    nachdem der Vertrag unterschrieben ist


    wohin der Wunsch nach Liebe


    sie gebracht hat.


    


    Brot und Spiele


    Liebe, Triebe, Heiterkeit


    seid zur Heiterkeit bereit!


    


    Wie soll ich meinen Kindern


    den Untertitel erklären


    der auf meinem Grabstein steht?


    


    


    

  


  
    Lass mein Volk ziehen


    Lass mein Volk ziehen


    


    Händler treiben ihr Unwesen


    in den heiligen Hallen des Tempels


    Buchmacher nehmen Wetten


    auf den Hunger an


    jagen


    Reis Weizen Mais in die Höhe.


    


    Lass mein Volk ziehen


    


    Tempofreaks


    jagen Lebensmittel durch den Tank


    um ihr Gewissen zu beruhigen


    in den Dörfern


    sterben die Menschen.


    


    Lass mein Volk ziehen


    


    Menschen zertrampelt vor den Bäckereien


    ihre Träume & Hoffnungen


    zerbrochen wie Eierschalen im Morast


    die Spiele sind vorbei


    das Volk braucht Brot!


    


    Lass mein Volk ziehen


    


    Weizenkörner


    rinnen durch die Hände des Pharaos


    Lebensader eines Volkes


    dein Blut in meinen Händen.


    


    Was für ein armer alter Narr!


    


    Wenn ein Volk verhungert


    frisst es die Hand


    die es nicht füttert


    verspeist es den Pharao


    den seine Arroganz blind gemacht


    wie auch die Händler


    die den Tempel beschmutzten.


    


    


    

  


  
    Eine Frage des Drucks


    Notenbanken pressen Währungen aus


    so dünn wie mürbes Leinen


    das in der Sonne bricht.


    


    Lobbyisten pressen Politiker aus


    wir werden


    von blutleeren Hüllen regiert


    Gruß zum Fähnlein Fieselschweif


    die Partei, die Partei, die Partei!


    


    Notstandsregierungen pressen Völker aus


    wie Apfelsinen


    damit die Herren(fonds)manager


    frischgepressten Saft


    zum Kontinentalfrühstück schlürfen.


    


    Banken pressen die Demokratie aus


    und verwandeln sie in bare Münze


    die in der Kasse


    besser klingt.


    


    


    

  


  
    Wollt ihr die totale Freiheit?


    Oh wie gut es mir geht


    alle Männlein tanzen


    wenn ich es will


    


    ich wähle die Schauspieler


    die meine Kultur vertreten


    ich wähle die Nachrichtensprecher


    die meine Information vertreten


    ich wähle die Talkmaster


    die die Gladiatorenkämpfe


    meiner Konflikte austragen


    ich wähle die Clowns


    die mich unterhalten


    die zu meinem Privatvergnügen


    und dem eines Millionenheers an Zuschauern


    die rote Nase blecken


    ich wähle die Latenight-Huren


    die Politpropaganda


    häppchengerecht zerlegen


    damit es auch Greti & Pleti


    wohl bekommt


    bevor der Dämmerschlaf


    sie übermannt.


    


    Meine Freiheit trägt das Zepter


    meiner Fernbedienung


    oh wie gut es mir geht.


    


    Warum also


    vertraue ich Politikern


    die keiner Weisung unterstehen


    egal wieviel Stimmen


    die Urne erbrochen hat?


    


    


    

  


  
    Karstadt Hertie Schlecker


    Mal wieder


    stößt eine Kette


    unrentable Filialen ab


    mal wieder


    reißt es ein Loch


    ins Gefüge der Innenstadt


    und auf der grünen Wiese


    inmitten von Beton


    klatschen die Konsumenten


    unisono in die Hände


    als ein neuer Chrompalast


    seine Pforten öffnet.


    


    Weit abgeschlagen die Rentner


    mit ihren Einkaufstrolleys


    die fortan


    den Bus nehmen müssen


    um ihre Besorgungen zu erledigen.


    


    Ich sprach mit der Kassiererin


    Ende fünfzig, schwer vermittelbar


    die Ende des Monats


    in den Rachen


    des freien Arbeitsmarkts


    stürzen würde


    


    ich wünschte ihr


    alles Gute


    und packte meine Waren


    in den Korb.


    


    


    

  


  
    Die patente Natur


    Heil dir, Monsanto


    auf dem Schlachtfeld


    der Agrarindustrie


    wo die Natur


    zum Patent verkommt


    hunderttausende indischer Bauern


    sich in armseligen Hütten erhängen


    weil sie sich die Natur


    nicht mehr leisten können.


    


    Die Natur ist ein Produkt


    der Bauer nur ihr Fehler


    der am Ende ausgemerzt wird.


    


    Die Großkonzerne


    fahren ihre Maschinen


    über endlose Hektar


    unter der Sonne


    wie ein Schwarm


    schwarzer Heuschrecken


    wie der letzte apokalyptische Reiter


    den der Himmel ausspuckte.


    


    Und jeden Morgen, zuckerverklebt


    wandern deine Lügen


    auf den Frühstückstisch


    in Milch ertränkt


    wie es die Kinder lieben.


    


    Kann ich ein sattes Lächeln haben


    von diesem Kind?


    


    Ich frage mich


    wie es wohl


    in eurem Hochglanzprospekt


    aussehen mag.


    


    


    

  


  
    Roter Oktober


    Der Zar liegt zerschossen


    in seinen blutenden Eingeweiden


    auf den Barrikaden


    lärmen sie nach Freiheit


    lasst es hundert Blumen regnen


    und fragt euch


    wie weit die Ketten reichen


    mit denen ihr


    an eure Scholle gekettet seid


    ihr Leibeigenen.


    


    Kommandobasis:


    


    Herr Kapitän ich melde


    eine ruhige See.


    


    Rot glimmen die Notlichter


    in den schmalen Gängen


    der Druck des Ozeans


    auf ihren Köpfen.


    


    Ich sehe dich in einem fernen Auge


    kalt und stählern


    dem Auge einer Überwachungskamera.


    


    Nennen wir also die


    Freunde


    die früher unsere Verräter waren


    bereiten wir ihnen


    eine heiße Bouillon


    in der Kombüse.


    


    Der Kapitän sieht durch die Gitterlinien


    seines Fadenkreuzes


    Ehrenabzeichen auf der Schulter


    was sie nicht freiwillig


    von sich preisgeben


    in den weiten Wogen des Netzes


    wer dem Algorithmus


    einer Gesichtserkennungssoftware


    noch zu entfliehen versucht


    


    muss nun lernen


    unter dem Generalverdacht


    der Gouverneure zu stehen.


    


    


    

  


  
    Humpty Dumpty


    Humpty Dumpty saß auf einer Mauer


    und wirf ihn runter


    er wird nicht mehr


    als Scherben sein


    der Mann der großen Worte


    die er salbungsvoll streute


    einst


    in den Tagen


    als das Volk ihn


    anbetete ohne Ahnung


    in welches Unheil


    er sie noch stürzen würde.


    


    Siehst du


    die Linien nicht


    der fragile Stoff


    aus dem er geflickt ist


    wie die Narben


    eines bettlägerigen Patienten


    durchziehen sie ihn


    Bruchstein


    geboren


    um in Stücke gehauen zu werden.


    


    Nenn ihn Monti


    nenn ihn Venizuelas


    nenn ihn Rajoy


    nenn ihn Hollande


    nenn ihn Merkel


    


    nenn ihn Goldman


    nenn ihn Sachs


    


    frage dich


    wie weit die Macht der Erwählten reicht


    als die Hundeleine


    der Bankster.


    


    


    

  


  
    La Bastille


    Pulverdampf stand in den Gassen


    der Abendhimmel


    in Blut getaucht


    von den Männern


    die ehrbar


    für ihre Ideale starben


    als sie die Bastille befreiten


    später Auschwitz


    und danach Guantanamo


    wo sie politische Gefangene


    in die Freiheit entließen.


    


    In der Nacht


    als der König sich


    davonmachte wie eine feige Sau


    über Landstraßen


    in seinem vergoldeten Dienst-Mercedes


    erst an der Raststätte gefasst


    verpfiffen von den eigenen Landsleuten


    in Schmach & Schande


    in die Hauptstadt abgeführt


    bespuckt & beschimpft.


    


    Revolutionsgarden


    stellten seine Alleinschuld fest


    


    an hohen Steuern & spätrömischer Dekadenz


    an Dumpinglöhnen & Zeitarbeit


    an Verlagerung von Arbeitskräften ins Ausland


    an Rettungspaketen für Zockerbanken


    an Brüsseler Direktiven & Notstandsgesetzen.


    


    Am Ende


    taten sie es ihm gleich


    winkten ihn durch wie ein Gesetz


    auf seinem Weg


    zum Schafott.


    


    


    

  


  
    Stopfgans


    Wir fressen uns die Hälse voll


    bis wir platzen


    jede Stopfgans


    wäre stolz auf uns


    


    guten Henkern


    werden die Früchte ihrer Arbeit


    vorgesetzt in drei Gängen:


    


    VORSPEISE MAHLZEIT DESSERT


    ...


    ! AMEN


    


    Halbleere Teller


    schicken wir zurück


    wir häufen sie voll


    damit das Auge sich sattsieht


    aber Augen werden niemals satt


    Augen kennen nur Wünsche


    


    während anderso


    gehungert wird


    drechseln wir Gemüse


    zu kleinen Blumen


    Dekoration


    die am Ende


    im Müllschlucker landet!


    


    Wir waschen unsere


    sauberen Hälse in Unschuld


    und massieren sie sanft


    dass die Fleischbrocken


    heruntergleiten


    ohne der Atmung zu schaden


    wir schlingen mehr


    als dass wir kauen.


    


    


    

  


  
    Marion


    Marion ist eine Nette


    sagen auch die Ärzte


    alle Operationen gut überstanden


    doch die Fäden bleiben drin


    damit sie tanzen kann.


    


    Nach Moselgelagen


    mit Weinbrüdern


    sind die Mundwinkel


    frisch gestärkt


    zum herbstlichen Gartenfest


    in der abhörsicherne Laube


    wo Onkel Josef


    und Supermario, der muntere Racker


    Champagner ordernd


    und Rebhühner schmatzend


    bereits die Bedingungen


    zur


    bedingungslosen Kapitulation einer Nation


    vor den Banken


    aufbereitet haben.


    


    Mit dem Kalkül


    einer schwäbischen Hausfrau


    achtet sie darauf


    dass die Goldmänner


    ihr ein Dessert lassen


    mehr ist nicht geblieben


    vom Fürstenmahl.


    


    Später


    da wird sie die Papiere


    den Winkern


    der Volkskammer geben.


    


    


    

  


  
    Sonnenlos


    In den Fenstern


    derer


    die sich keinen Strom mehr leisten können


    brennen Kerzen


    anstatt Hoffnung


    


    man findet sie dort


    wo nachts keine Sonne scheint


    


    wenn der letzte Cent der Stütze


    für ein paar Flaschen Bier reicht


    einen trockenen Kanten Brot


    und Butterersatz


    auf Lebensmittelkarten


    


    man findet sie dort


    wo nachts keine Sonne scheint


    


    Hausaufgaben werden erledigt


    solange der Tag


    seine Fühler


    nach ihnen ausstreckt


    um sie zu küssen


    wie ein Judas


    oder gar nicht


    helle Köpfe


    verlöschen im Dunkeln


    


    man findet sie dort


    wo nachts keine Sonne scheint


    


    Keiner unter ihnen


    denen es am Fleisse mangelt


    nur der Mut


    der ist ihnen


    in den dunklen Jahren


    abhanden gekommen


    


    man findet sie dort


    wo nachts keine Sonne scheint


    


    sie zu vergessen hieße


    sich an ihnen schuldig zu machen


    die mal waren wie wir


    denen das Licht abhanden kam


    wie Steinzeitmenschen.


    


    Lösche das Licht


    ihre Sorgen und Ängste


    erhöhe die Niedrigsten


    und lass sie erstrahlen


    zu Königen


    


    wenn die Sonne nicht mehr scheint.


    


    


    

  


  
    Wichsen nach Zahlen


    Ach du liebes Wernerchen


    alles ist hin


    macht doch kein Sinn!


    


    Eine gute Statistik


    verrät mehr über ihren Auftraggeber


    als diejenigen


    die sie abbilden soll


    Lügen schauen zum Fenster herein


    wie sie zum Fenster rausschauen


    die wichtigen Fragen


    die die Tagespolitik


    mit pikierten Fingern aussortiert


    werden systemgetreu


    unter den Teppich gekehrt.


    


    Demokratie braucht eine Putzfrau


    die saubermacht


    porentief rein


    dass kein Gedanke


    auf krumme Gedanken kommt.


    


    Palmwedelnde Eunuchen


    zerfressen vom Neid


    nur Statisten zu sein


    am Rande des Geschehens


    blinde Idealisten


    die


    wenn sie wirklich


    in die Misere hineingezogen


    die sie nur aus Balkendiagrammen kennen


    japsen würden


    nach Luft oder Gnade.


    


    


    

  


  
    Wahlverwandschaften


    Bleischweres Flimmern


    der TV-Monitore


    auf einer staubigen Mittagsstraße


    die Fensterbänke


    ausgebucht bis auf den letzten Platz


    Zaungäste, stille Zuschauer.


    


    Reagan und Schwarzenegger


    wie nah doch die Politik


    an der Schauspielerei liegt


    die Schauspielerei an der Illusion


    und die Illusion


    wieder an der Lüge


    geboren aus dem dunklen Schoße Hollywoods


    der toten Hure an der Küste


    aus deren Fotze Würmer kriechen


    rollt den goldenen Teppich aus


    und steckt sie in einen Ornat


    aus schwarzen Rabenfedern


    wie es Raubvögeln geziemt.


    


    Die Wahl zu haben


    zwischen Pest & Cholera


    wo ist mein Schierlingsbecher


    wenn es mich dürstet


    den bitteren Nachgeschmack


    der Demokratie


    auf der Zunge zu spüren?


    


    


    

  


  
    Stachanow kauft ein


    Das Vieh wird unruhig


    bitte mehr Bälle!


    


    Konsumterror diktiert


    von den prallen Werbebeilagen der Wochenblätter


    das Portefeuille unbegrenzter Möglichkeiten.


    


    Während die Krise


    weiter brodelt


    pfeifen sie es dir


    mit Blockflöten ins Gemüt


    denn nur von dir


    kleiner Mann


    hängt es ab


    ob Mutti Merkel


    den Ehrenpreis


    des europäischen Komitee


    über vorbildlichen Konsum erhält.


    


    Die Deutschen geben dieses Jahr


    neun Prozent mehr aus


    für Weihnachtsgeschenke


    soviel Großmut


    muss doch einmal


    erwähnt werden.


    


    Die Deutschen werden dieses Jahr


    deutlich tiefer


    in die Tasche greifen


    soviel Inflation


    muss doch einmal


    erwähnt werden.


    


    Und am Ende


    fickt sich die Statistik


    wieder selbst in den Arsch.


    


    

  


  
    Freidenker voraus!


    


    


    Babylons letzter Wächter


    


    Als ich erwachte, fand ich mich in einer sterilen weißen Zelle, ohne eine Erinnerung. Nachts durchschritt ich die Träume der Stadt auf der Suche nach mir selbst. Dabei stieß ich immer wieder auf Anhänger des Wächterkults. Was, wenn ein urbaner Mythos Wirklichkeit geworden war? Meine letzte Hoffnung war der Junge. Ich hatte ihn gerufen, damit er den Pfad der Erinnerung für mich abschreitet. Ob er mich aus meinem Gefängnis befreien konnte?


    Ein beklemmender Roman über theokratische Diktaturen und die Verantwortung des Einzelnen. http://www.amazon.de/dp/B009QJJS2C/


    


    


    Abschusszeugnis


    


    Und übrig blieb allein die Stille. Den Lack abgeschlagen wie ein Blechkaninchen an der Kirmes, stand eine Frage aufrecht im Raum: Was bringt einen gerade mal Halbwüchsigen dazu, sich den Schulrucksack mit Waffen vollzustopfen und das Leben dutzender Unschuldiger auszulöschen?


    Sofort griffen die Medien das Thema auf, suchten nach Sündenböcken und schnellen Erklärungen. Posthum wurden Gewaltspiele und die Familie verantwortlich gemacht; die gramgebeugten Gesichter der Eltern vor die Kamera gezerrt. Aber war es wirklich so einfach?


    Drehen wir das Rad der Zeit einmal zurück. Begleiten wir Achim S. auf seinem letzten Weg, der in einem blutigen Massaker mündete. Lernen seinen durch Mobbing gezeichneten Alltag kennen. http://www.amazon.de/dp/B009QK2M9C/


    


    


    Mehr über Thomas Reich und seine Bücher findet ihr auf www.der-reich.de oder seinem Blog www.dirtydichter.blogspot.com.
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